
Allianz-
gebetsabend
Seit 1846 existiert die 
Allianz-Gebetswoche, die 
Christen vor Ort und welt-
weit in 143 Ländern verbin-
det. In der Schweiz sind es 
mittlerweile bis zu 250000 
Christen, die sich zu Mor-
gen-, Mittags- oder Abend-
gebet in dieser Woche im Ja-
nuar treffe n. Wir feiern mo-
natlich das ökumenische 
Abendgebet mit den Katho-
liken – so möchten wir in 
diesem Jahr für einmal die 
FEG Wilen als Gast einla-
den. Nach einem inspirie-
renden Impuls werden wir 
mit Liedern, Kerzen, Stille 
und Gebet verschiedene 
«Gebetsinseln» im Raum 
anbieten, die man für sich 
aufsuchen kann. Das natio-
nale Thema heisst: «Mitein-
ander Hoffnung leben». 
Herzliche willkommen!  
PFARRERIN RAHEL 
EGGENBERGER
Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr, 
im ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon

Gottesdienste
In der reformierten Kirche 

Wollerau in Wilen
Mittwoch, 1. Januar
17 Uhr,  Neujahrssoiree 
«Wort und Musik» mit 
Alexander Seidel (Orgel/Piano), 
Andrew Hale (Horn) und 
Pfarrerin Rahel Eggenberger, 
anschliessend Apéro
Sonntag, 5. Januar
10 Uhr, Gottesdienst zur 
Jahreslosung, mit Abendmahl, 
Pfarrer Matthias Fehr
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Klaus Henning Müller
Sonntag, 19. Januar
10 Uhr, Gottesdienst, mit 
Fürbitte und Segen für (neu) 
Mitwirkende, Pfarrer 
Matthias Fehr

Im reformierten Kirch-
gemeindehaus Pfäffikon

Sonntag, 19. Januar
17.30 Uhr, «foundship»-
Jugendgottesdienst mit 
«Food & Chill», Pfarrer Daniel 
Lippuner
Sonntag, 26. Januar
19 Uhr,  Punkt-7-Gottesdienst 
mit anschliessendem Apéro, 
Pfarrer Daniel Lippuner

In den Alters- und 
Pflegezentren

Dienstag, 14. Januar
10.15 Uhr, Gottesdienst im 
Pflegezentrum Pfarrmatte, 
Freienbach, Pfarrer   
Klaus Henning Müller
Mittwoch, 15. Januar
10 Uhr, Gottesdienst im 
Alterszentrum am Etzel, 
Feusisberg, Pfarrer 
Matthias Fehr
Donnerstag, 23. Januar
10.15 Uhr, Gottesdienst im 
Alterszentrum Turm-Matt, 
Wollerau, Pfarrerin Rahel 
Eggenberger

Veranstaltungen
Kind, Jugend und Familie
5liber-Club. Samstag, 
18. Januar, 14 Uhr, ref. Kirchge-
meindehaus Pfäffikon, für 

Agenda

5. und 6. Klasse. Ob elegante 
Pirouetten, rasante Sprints oder 
Moves wie ein Eishockeyprofi 

– auf dem Eis erlebst du Action 
pur. Mitnehmen: Helm, 
Schlittschuhe (oder 6 Franken 
für die Miete). Zu jedem Treffen 
gehört auch ein gemeinsames 
Abendessen. Koste n: 5 Franken, 
Anmeldung bis 16. Januar auf 
www.refkirchehoefe.ch/agenda, 
Manuela Studer
Konfirmandentag. 
Samstag, 25. Januar, 8 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon, 
Pfarrer Daniel Lippuner
Konfunti -Gruppe Pfäffikon. 
Dienstag, 28. Januar, 17.20 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus, 
Pfarrer Matthias Fehr
Konfunti -Gruppe Wollerau. 
Donnerstag, 30. Januar, 
17.30 Uhr, Unterkirche der ref. 
Kirche in Wilen, Pfarrer Daniel 
Lippuner

Erwachsene
Gesprächskreis. Eine Insel 
miteinander und mit Gott im 
Alltag. Mittwoch, 8., 22. Januar, 
19 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon, Pfarrerin Rahel 
Eggenberger

64plus
Gfreuts Ässe – ein Mittages-
sen in Gesellschaft. Dienstag, 
7., 14., 21., 28. Januar, 12 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon, 
Anmeldung bis spätestens 
Montag, 10 Uh r, auf www.
refkirchehoefe.ch/agenda, 
Doris Kümin
Bewegung, Sport und 
Training. Donnerstag, 9., 16., 
23., 30. Januar, 14.30 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon,  gemeinsam bewegen 
und etwas Sport treiben. Keine 
Anmeldung erforderlich, 
Doris Kümin
64 -plus-Angebote. 
Mittwoch, 22. Januar, 14 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon, Doris Kümin

Amtshandlungen 
im November

Taufen: Léonie Angstmann, 
geb. 29.  6. 2024, der Annina 
und des Fabian Angstmann, 
Schindellegi
Todesfälle: Ziegler Werner 
Beat, 1942, Wilen
Feusi Patrick, 1976, Pfäffikon SZ
Hohl Agnes, 1934, Freienbach

Kontakt
Beerdigungen und Notfälle:
055 416 03 31
Sekretariat:
Ev.-ref. Kirchgemeinde Höfe
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon
055 416 03 33
info@refkirchehoefe.ch
Öffnungszeite n:
Mo bis Do, 8.30–11.30 Uhr
 14.00–16.30 Uhr
Fr,  8.30–11.30 Uhr
Nachmittags geschlossen
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Zur Website
refkirchehoefe.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten u. 
Veranstaltungen

Schaufenster

Jahreslosung 2025: «Prüf t alles und behaltet das Gute !»

Persönlich

Ein Jahrzehnt im Dienst 
der Kirchgemeinde Höfe – ein Abschied 

mit Freude und Wehmut

 «Praise  ’n’ Pra y» – und viel Raum 
für Gottes Wirken
Neues Angebot  Ab Februar startet mit «Praise  ’n’ Pray – Lobpreis – Impuls – Gebet für 
Heilung und Segen» ein neues Angebot in unserer Kirchgemeinde. Es soll Ort sein der 
Ausrichtung auf Gott und der expliziten Erwartung seines gegenwärtig erlebbaren, 
heilsamen, ermutigenden und tröstenden Wirkens. 

Das Sinnliche und Übersinnliche (Spirituel-
le) wird leider oft nicht mehr in der Kirche ge-
sucht. Der Heilige Geist und seine Wirkungen 
gehören aber untrennbar zum lebendigen 
christlichen Glauben dazu. Der Geist Gottes 
baut den  Einzelnen und damit die Kirche auf. 
So feiern wir «Praise  ’n’ Pray» in der Überzeu-
gung, dass Gott uns begegnen will, uns Gutes 
tun und für die Wegstrecken des Alltags aus-
rüsten möchte.

«Praise  ’n’ Pray» ist kein Ersatz für den 
Sonntagsgottesdienst und dennoch ein 
 gottesdienstlicher Anlass. Anbetung, Erleb-
nisberichte, Zuspruch haben hier einen 
 besonderen Platz. Insbesondere gibt es die 
Möglichkeit für Anliegen, gerade bei Krank-
heit, in geschütztem Rahmen Heilungsgebet 
in Anspruch zu nehmen (ein reformierter 
Healingroom quasi). Die Bibel ist voller Zeug-
nisse über das mächtige Eingreifen Gottes 
und über seine Kraft, die sich im Glauben ent-
falten kann. An zahlreichen Stellen spricht sie 

von der Erfahrbarkeit des lebendigen Gottes. 
Zudem macht sie klar, dass Christenmen-
schen gerufen sind, Gottes Reich in Wort und 
Tat zu bezeugen, mit der Verheissung, dass 
 Jesus Christus sich als der Lebendige erwei-
sen wird. 

So soll auch das Hören auf Gottes Reden 
Raum erhalten und Ermutigung und Segen 
weitergegeben werden.

Bei all dem steht das Lob (Worship) mit 
deutschsprachigen und englischen Anbe-
tungsliedern im Mittelpunkt. Der Worship ist 
bewusst einfach gestaltet und lädt zum Mit-
singen ein. 

Die Anlässe finden jeweils  von 19 bis 20 
Uhr im Kirchgemeindehaus Pfäffikon statt – 
erstmals am 2. Februar  – und werden von 
Pfarrer Matthias Fehr geleitet. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Alle sind willkomme n, 
sich zu beteiligen und das Angebot zu nutzen, 
von nah und fern, auch ohne Kirchenzugehö-
rigkeit. Wagen Sie es ! Wir freuen uns auf Sie !

  

Nach zehn Jahren als Sigrist und Haus-
wart in der Kirchgemeinde Höfe blicke 
ich auf eine erfüllte und bewegte Zeit 
zurück. Die Vielseitigkeit der Aufgaben, 
von der Vorbereitung für Gottesdienste 
bis zur Reparatur der tropfenden Wasser-
hähne, hat mich immer wieder herausge-
fordert. Wenn man sich mit Staubsauger, 
Rasenmäher, Hacke und Hochdruck aus-
tobt, fühlt sich das fast schon wie ein 
sportliches Ganzkörpertraining an.

Besonders geprägt hat mich jedoch die 
Begegnung mit so vielen wunderbaren 
Menschen. Sei es im vertraulichen 
Gespräch, beim gemeinsamen Lachen 
oder beim stillen Gebet – diese Momen-
te haben meinem Alltag Glanz verliehen. 

Und doch war es nicht immer einfach, 
allen Ansprüchen gerecht zu werden: 
Der eine mag’s kühl, die andere warm, 
und alle lieben saubere Fenster. Ich 

hoffe, ich konnte die Balance halbwegs 
halten.

Nun schaue ich mit etwas Wehmut, aber 
auch viel Vorfreude auf das Kommende. 
Die eine oder andere witzige Anekdote 
wird mir fehlen – und auch das Gefühl, 
im Gemeindeleben zu stehen. Doch jetzt 
ist es Zeit für neue Abenteuer und 
vielleicht eine Begegnung mit einem Tee 
oder einem Glas Wei n statt dem Staub-
sauger in der Hand.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die mich 
in dieser Zeit begleitet haben – und 
mögen meine Nachfolger ebenfalls 
Freude an diesem vielseitigen Beruf 
finden! Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschiede ich mich 
– und lasse mich vielleicht ab und zu in 
der letzten Bank blicken.
  
THOMAS LAUBER

Pfarrer 
Klaus Henning Müller
Meine Grossmutter warf 
nichts weg. Lebensmittel 
nie. Im Garten prüfte sie, 
was reif ist. Das kam auf 
den Tisch. Der Glaube ge - 
hört zu den besten Früch-
ten des Lebens und wird 
dennoch oft aussortiert. 
Scheinwahrheiten, Medien, 
Freizeit, Glücksverspre-
chen. Zu viele Früchte 
überfordern uns. Für das 
neue Jahr bitte ich Gott, 
dass wir nicht das Falsche 
wegwerfen und uns auf 
das Wichtige besinnen.

Pfarrerin 
Rahel Eggenberger
Was geschieht, wenn Sie 
eine KI-Plattform mit der 
Jahreslosung füttern? 
Was das Gute im Leben ist, 
kann uns keine KI verkli-
ckern. Wir benötigen ein 
Gegenüber, die Zwie-
sprache mit Gott. Doch 
könnte dieser «positiv- 
kritische» Satz aus der 
Feder von Paulus wie ein 
Bildschirmschoner für 
unser Herz werden, damit 
wir nicht vergessen, was 
Sinn und Ziel im Leben 
sind?

Pfarrer 
Matthias Fehr
Die Jahreslosung lädt zu 
einem unbeschwerten 
Leben im Glauben ein. 
Nur das wahrhaft Gute, 
das sollen wir behalten. 
Es wird frei machen, 
 auf atmen lassen und 
froh machen.  Dazu lade 
ich Sie ein: Wir dürfen 
dem himmlischen Vater 
immer neu – am besten 
jeden Tag – unser Herz 
und unsere Hände hin-
halten mit der Bitte: 
«Fülle  u mich … mit dei-
nem Gut.»




